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Ergebnisprotokoll 

 

LOKALE AKTIONSGRUPPE HUNSRÜCK 
 

Sitzung der LAG Hunsrück 
Datum:  10. April 2025 

Ort:  Grillhütte Ober Kostenz 

Beginn:  17:00 Uhr  

Ende:   18:20 Uhr 

Sitzungsleitung:  Sandra Zilles, Vorsitzende 

Protokollführer:  Achim Kistner/Katharina Dechand 

Anwesende:   s. Anlage 

Anlagen: - Teilnehmerliste 

 - Power Point Präsentation Achim Kistner 

 

Im Vorfeld der Sitzung konnten die Mitglieder gemeinsam mit Bürgermeister und LAG-Mitglied Gerd Schreiner 
die mit FLLE 2.0-Mitteln geförderte Pfarrscheune mit Umweltgarten besichtigen. Die Pfarrscheune wird mittler-
weile regelmäßig für verschiedenste Aktivitäten genutzt, ebenso wird dort ein monatlicher Mittagstisch für die 
Senior*innen angeboten.  

Zum Sitzungsbeginn bedankt sich die Vorsitzende Sandra Zilles bei Herrn Bürgermeister Schreiner für die Führung 
und die kostenfreie Überlassung des Tagungsortes Grillhütte Ober Kostenz sowie der Verpflegung während der 
Sitzung. 

 

1. Begrüßung durch die Vorsitzende der LAG Hunsrück 

Die Vorsitzende Sandra Zilles eröffnet die Sitzung und begrüßt die LAG-Mitglieder und Stellvertretenden Mit-
glieder. 

Die Vorsitzende verweist auf die form- und fristgerechte Einladung (11. März 2025) und gibt den Hinweis auf 
das Erfordernis der Anzeige von Interessenkonflikten, sofern diese bei einzelnen Beschlüssen gegeben sind. Die 
Mitglieder bestätigen ihre Teilnahme an der Sitzung und die Kenntnisnahme des Merkblatts per Unterschrift. 
Das entsprechende Merkblatt kann vor Ort eingesehen werden. 

Sofern eine Stimmübertragung vorgenommen wurde und für die eigene Stimme ein Interessenkonflikt besteht, 
ist dies auch anzugeben. Eine Mitwirkung am entsprechenden Beschluss ist dann ausgeschlossen für beide Stim-
men.  

Das entsprechende Formblatt wird jedem stimmberechtigten Mitglied zum Ankreuzen ausgehändigt. 

 

2. Feststellung der Beschlussfähigkeit und der Tagesordnung  

Die Beschlussfähigkeit ist gegeben, wenn mindestens 16 von 31 stimmberechtigten Mitgliedern anwesend und 
mindestens 50 % den Vertreter*innen der Wirtschafts- und Sozialpartner oder der Zivilgesellschaft zuzuordnen 
sind. 
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Es liegt folgende Stimmübertragungen vor: 

 Gabi Kothe (Zivilgesellschaft) auf Christian Gehre Lay (Zivilgesellschaft) 

Zu Beginn der Sitzung sind 27 Personen anwesend, darunter mit Kornelia Retterath, Katharina Dechand, Bar-
bara Beicht und Achim Kistner vier Mitarbeitende der Geschäftsstelle. Unter den Anwesenden sind 20 stimm-
berechtigte Mitglieder (einschließlich der übertragenen Stimmen), davon 7 Vertreter*innen der öffentlichen 
Verwaltung und 13 Vertreter*innen der nicht-öffentlichen Gruppen, davon 6 der Wirtschafts- und Sozialpart-
ner und 7 der Zivilgesellschaft. Somit ist die Beschlussfähigkeit gegeben. Des Weiteren nehmen 2 stellvertre-
tende Mitglieder teil sowie 1 beratendes Mitglied. 

 
Aus der LAG ausgeschieden ist Jürgen Beger, der das Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum vertreten hat. 
Künftig wird Elisa Wölbert an den Sitzungen teilnehmen. 

Die Hunsrück-Touristik GmbH hat einen Antrag auf Anerkennung ihrer finanziellen Mittel als gleichgestellte öf-
fentliche Mittel gestellt. Die Anerkennung erfolgte am 20. März 2025. Damit wechselt die Hunsrück-Touristik in 
die Gruppe der Öffentlichen Verwaltung. 

Durch den Wechsel der Hunsrück-Touristik GmbH von den Wirtschafts- und Sozialpartnern zur Öffentlichen Ver-
waltung hat sich das Zahlenverhältnis geändert in NEU: 10 Öffentliche Verwaltung, 9 Wirtschafts- und Sozial-
partner, 12 Zivilgesellschaft. 

Jörn Winkhaus, Hunsrück Touristik (Öffentlich) wird im Mai 2025 in den Ruhestand gehen, die Vorsitzende dankt 
ihm für sein Engagement und Unterstützung in der Arbeit in der LAG, besonders auch, da er bereits seit Grün-
dung der LAG Hunsrück 2001 diesem Gremium angehört.  

Folgender Tagesordnungspunkt soll neu aufgenommen werden:   

TOP 6 NEU: Genuss-Region Hunsrück-Nahe (Naheland-Touristik) 

Die LAG-Mitglieder sind mit der Ergänzung der Tagesordnung einverstanden. 

 

3. Genehmigung des Protokolls der letzten Sitzung 

Anmerkungen zum Protokoll der letzten Sitzung in Ellern am 10.02.2025 nicht vorgetragen. Damit ist das Proto-
koll genehmigt. 

 

4. Informationen zur Umsetzung der beschlossenen Vorhaben 

Achim Kistner gibt einen Überblick über den Umsetzungsstand der bereits beschlossenen Vorhaben: 

Brücken-Bistro Sosberg: Ggf. erhält die Ortsgemeinde eine Förderung der Zuleitung im Rahmen des neuen För-
derprogramms des Landes „Regional. Zukunft. Nachhaltig.“ 

Bauwagen für die Tierparkschule im Tierpark Rheinböllen: Die Vergabe der Aufträge wurden in dieser Woche 
eng mit dem Regionalmanagement abgestimmt und soll bald erfolgen. 

Mountainbike-Anlage Büchenbeuren: Es war eine Verlängerung der Frist für die Antragstellung bis 13.09.2025 
wegen naturschutzfachlich notwendiger Maßnahmen notwendig. 

Indoor-Spielplatz Simmern: Das Projekt sollte bereits zurückgezogen werden wegen fehlender Finanzierung 
durch die Bank. Da die Stadt Simmern ein großes Interesse am Projekt hat, wird es hierzu aber noch kurzfristig 
ein Gespräch unter Beteiligung des Regionalmanagements geben. 

Inklusions-Parcours Kastellaun: Bisher ist noch keine Antragstellung erfolgt. 
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LandFrauen-Projekt: Auch hier ist bisher noch keine Antragstellung erfolgt. Der Kooperationsvertrag der 13 be-
teiligten LEADER-Regionen wurde von allen beschlossen und die Unterschriften der Vorsitzenden liegen vor. 

Heimatmanager:in: Auch hier ist noch keine Antragstellung erfolgt.  

 

5. Ehrenamtliche Bürgerprojekte 

Achim Kistner informiert die Anwesenden, dass im Förderaufruf für die „ehrenamtlichen Bürgerprojekte“  
30.000 € an Landesmitteln zur Verfügung stehen. Bis zum 26. Februar 2025 konnten Bewerbungen bei der Ge-
schäftsstelle eingereicht werden. Insgesamt gingen 29 Bewerbungen ein, von denen eine (AK Kunst- und Kultur-
scheune Keidelheim) zurückgezogen wurde. 

5.1. Vorstellung der eingereichten Projektideen 

Kornelia Retterath stellt die einzelnen Projekte vor.  

TuS 09 Schweppenhausen: Aufbau der Cornhole-Abteilung 

Im Rahmen der Neugründung der Cornhole-Abteilung des TuS 09 Schweppenhausen sollen 8 hochwertige Corn-
hole-Boards angeschafft und für Trainingseinheiten, Turniere und Gemeinschaftsveranstaltungen genutzt wer-
den. Ziel ist es, Cornhole als festen Bestandteil des Vereinslebens zu etablieren und die Attraktivität des Vereins 
für die Mitglieder und die Region zu steigern. Mit diesem inklusiven und innovativen Sportbereich werden Fa-
milien, Jugendliche und ältere Menschen angesprochen. Bei Cornhole werfen die Spieler Cornhole-Bags auf das 
Cornhole-Board und versuchen, die Cornhole-Bags in das Loch zu werfen.  

Verein zur Unterstützung und Förderung des Kindergartens "Schwuppdiwupp": Hochbeet Kindergarten 
Schwuppdiwupp, Büchenbeuren  

Ein Hochbeet im Kindergarten hat eine große pädagogische Bedeutung, um Naturerfahrungen und Umweltbe-
wusstsein zu fördern. Durch das Bestücken des Beetes, die Pflege und die Ernte kann mit allen Sinnen erlebt, 
beobachtet und genossen werden. Gleichzeitig lernen die Kinder Verantwortung zu übernehmen, sich in Geduld 
zu üben und spielerisch gesunde Ernährung zu erfahren. Das Hochbeet wird in Eigenleistung des Fördervereins-
gebaut gebaut, lediglich die Materialkosten für Holz, Schrauben und Erde werden als Fehlbedarf ausgewiesen. 

Gruppe Kulturgarten Bell: Kulturgarten Bell 

Mit ihrem Gartenprojekt möchte die Kulturgartengruppe, ca. 10 Pers. im Alter von 15 - 70 Jahren, als Inspirati-
onsquelle und Ort des Miteinanders die Grenzen von Generationen und Kulturen durchbrechen, sowie einen 
Raum für Begegnung schaffen. Das vorhandene alte und neue Wissen über "Selbstversorger"-Gartenbau soll 
unter erfahrenen und unerfahrenen "Gärtnern" ausgetauscht und praktisch, auf einer Gartenfläche von ca. 300 
m², umgesetzt werden. Geplant sind: eine Naschhecke für Mensch und Tier, die Anlage von Mischkulturbeeten, 
eine Obstbaumlebensgemeinschaft, eine Kräuterspirale, eine Gründüngungsfläche sowie eine Wildblumen-
wiese. Der beantragte Fehlbedarf wird für Werkzeug, Regenwasserspeicher, Saatgut, Pflanzgut sowie eine Sitz-
möglichkeit eingesetzt. 

Power Pfoten Hunsrück e.V.: Ordnung muss sein 

Der Hundesportverein "Power-Pfoten Hunsrück" e.V. wurde bereits 2019 gegründet. Mit viel Motivation und 
Fleiß wurde in ehrenamtlichem Einsatz der Mitglieder ein Übungs- und Trainingsplatz von 2.500 m² aufgearbei-
tet, hergerichtet und immer weiterentwickelt. Es wurden Bundesjugendsiegerprüfungen und auch DVG Landes-
meisterschaften für Agility mit ca. 90 Startern aus ganz Rheinland-Pfalz und Hessen ausgerichtet. 2024 wurde 
ein neues Vereinsheim mit Terrasse für Mitglieder und Gäste gebaut. Hundesport ist beliebt bei Alt und Jung, 
interkulturell und für alle Hunderassen geeignet. Er fördert die soziale Verantwortung und Bindung von Mensch 
und Tier. Um die bestehenden Hundesport-Angebote Agility sowie Gehorsam mit Fun und Hooper erweitern zu 
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können, wird neues Trainingsmaterial und somit neue Lagerkapazität in Form eines abschließbaren, wetterfes-
ten Geräteschuppens benötigt. 

Heimat und Kulturverein e.V.: Treffpunkt Hochbehälter 

Beim Heimat- und Kulturverein Brauweiler wurde seitens der gut funktionierenden, generationsübergreifenden 
Dorfgemeinschaft angeregt, einen Treffpunkt zum Rasten und Verweilen für alle Bürger, Wanderer und Radtou-
risten am "Wasser-Hochbehälter ortsnah von Brauweiler" zu errichten. Von diesem Ort der "schönen Aussicht" 
genießt man einen herrlichen Blick über das Dorf, über das Kellenbachtal bis nach Schloss Dhaun. Fußläufig ist 
die rustikal geplante Sitzgruppe (zwei Bänke und ein Tisch) für alle Altersgruppen barrierefrei erreichbar. Ergänzt 
wird die Sitzgruppe um ein niederschwelliges Angebot des ökologischen Lernens in Form einer Infotafel zum 
Thema: "Wasser / Wasserversorgung".  

SV Blankenrath 1927 e.V.: Generationsübergreifender Treffpunkt Sportblick 

Im ca. 500 Mitglieder starken SV Blankenrath 1927 e.V. wird ein breites Spektrum an sportlichen Angeboten für 
alle Altersstufen wie z. B.  Eltern-Kind-Turnen, Fußball, Lauftreffs, Yoga- und Pilates angeboten. Leider bietet die 
Außenanlage bisher keine Möglichkeit des Verweilens und der Kommunikation. Befragte Personenkreise wün-
schen sich einen Ort als Outdoor-Treffpunkt für Begegnung und Kommunikation für die Aktiven, Zuschauer und 
Gäste aller Altersstufen. Im Rahmen einer gemeinsamen Aktion soll nun der Vorplatz zum Sportgelände attraktiv 
gestaltet und mit einladenden Sitzmöglichkeiten aus recycelten, witterungsbeständigen Materialien sowie ei-
nem Sicht-/Wetterschutz aufgewertet werden. Die gemeinsame Umsetzung dieser Maßnahme fördert das Wir-
Gefühl im Verein, stärkt das soziale Miteinander und soll auch die Zuschauer und Gäste aus Nah und Fern zum 
Verweilen inspirieren.  

AK Kunst- und Kulturscheune Keidelheim: Impulstag Programmentwicklung Kunst- und Kulturscheune Keidel-
heim - zurückgezogen!  

Arbeitskreis Soziales Miteinander: Bienenweide mit selbstgestalteter Zauneinfassung 

Der seit 2021 in Panzweiler tätige AK "Soziales Miteinander" möchte auf einer gemeindeeigenen Parzelle in 
Ortsrandlage eine Bienenweide mit selbstgestalteter Zauneinfassung anlegen. Das Gelände wird von Gestrüpp 
befreit, mit Mutterboden angereichert, mit Blumensamen eingesät und einem von allen Mitwirkenden indivi-
duell gestalteten, farbenfrohen Zaun umrahmt.  Alle Aktiven dürfen Ihre Kunstwerke /Zaunlatten farbenfroh 
und kreativ gestalten. Durch diese generationsübergreifende Aktion wird die Dorfgemeinschaft gefördert, hand-
werkliche Fähigkeiten werden bewahrt, Wissen und Kompetenzen unter Alt und Jung werden weitergegeben. 
Ein Hingucker für alle Vorbeifahrenden. Gleichzeitig wird die Identifikation zum Ort, zur Heimat und das WIR 
Gefühl gestärkt. 

Projektgruppe Gemeinschaftsgärtchen Gondershausen: Gemeinschaftsgärtchen Gondershausen 

Eine brachliegende Grünfläche in der Ortsmitte von Gondershausen soll aufbereitet, bepflanzt und nach den 
Wünschen der noch zu gründenden Projektgruppe als Blickfang hergerichtet und zukünftig gepflegt werden. 
Sowohl der Dorfverein als auch die Gemeinde unterstützt diese Idee. Die Projektgruppe wird über die Gestaltung 
der Fläche entscheiden, so könnten z. B.  Blumen, Sträucher, Obstbäume gepflanzt, evtl. auch Ranken für regio-
nale Beerensträucher, ein Hochbeet oder Sitzgelegenheiten zum Verweilen in Eigenleistung gebaut werden. Die 
Art der Gestaltung wird als Zeichen der Identifikation individuell in der Gruppe entschieden. Die bereits beste-
hende Kerngruppe startet eine Einladung an alle Bürger von Gondershausen die sich gerne einbringen möchten. 
Bestenfalls können Jung und Alt, Neubürger und Alteingesessene gemeinsam ein Stück Heimat gestalten, von-
einander lernen, neue soziale Verbindungen aufbauen und zur Verschönerung des Ortsbildes maßgeblich bei-
tragen.  

Dorfgemeinschaft Morshausen e.V.: BROTale BACKage 

Die in den 1950er Jahren eingestellte Tradition des dörflichen Backens im Morshausener Backhaus wurde nach 
der umfänglichen Sanierung des unter Denkmalschutz stehenden Gebäudes, sowie der Einrichtung des Jakob-
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Kneip-Museums im Obergeschoss, am 24.04.1999 wieder belebt. Es bildete sich eine engagierte Backgruppe, 
aus Bürgern, die das traditionelle Backen in ihrer Jugend noch erlebt hatten. Im Laufe der Zeit kamen jüngere 
Interessierte dazu, so dass der Fortbestand der inzwischen komplett "erneuerten" Projektgruppe mit dem Na-
men: "Die BROTale BACKage" gesichert ist. Durch die regelmäßigen Backwochenenden ist der Ortsmittelpunkt 
wieder belebt, denn alle sind eingeladen dabei zu sein. Gemeinsame Adventsabende mit Glühwein, Plätzchen 
und Schnittchen aus dem selbst gebackenen Brot werden ebenfalls von der Backgruppe organisiert. Der Teig 
wird traditionell in einer Holzmuhle geknetet. Holz trägt zu einer besseren Teiggärung als z. B. Edelstahl bei. Die 
Muhle ist nun in die Jahre gekommen, nicht mehr stabil, undicht und aufgrund der Gebrauchsspuren auch 
schwer zu reinigen. Eine Neue muss angeschafft werden. Die Verteilung der frischen Backesbrote im Ort erfolgt 
nach wie vor mit dem Leiterwagen. Auch dieser ist instabil und nicht mehr instand zu setzen. Zur Erhaltung des 
Brauchtums soll ein neuer, stabiler Holzleiterwagen mit Gummibereifung angeschafft werden.  

VBS Sohrschied: Outdoor-Sitzmöbel für Senioren / Seniorinnen 

Der Verein Berufliches und Soziales Lernen im Hunsrück (VBS) erhält kaum öffentliche Förderungen und leistet 
seine soziale und pädagogische Arbeit überwiegend ehrenamtlich. Laut Vereinssatzung hat die Arbeit des VBS 
das Ziel, geeignete Formen des Zusammenwirkens der Bereiche des Lernens, der Arbeit und des täglichen Le-
bens, sowie das soziale Lernen zwischen einzelnen Bevölkerungsgruppen interkulturell zu entwickeln. Seit 2024 
betreibt der Verein sonntags von Mai bis Oktober zwischen 13:00 und 17:00 Uhr ein Waffelcafé im Kyrbachtal. 
Das Waffelteam (gewachsen von 4 auf 14 Aktive im Alter von 15-85 Jahren), wurde teilweise von der Besucher-
zahl (Wanderer, Radler, Familien, Senioren, Ausflügler...) dermaßen überrascht, dass nun weitere Outdoorsitz-
gelegenheiten benötigt werden. Um auch den Senioren bequeme Sitzmöglichkeiten zu bieten, sollen in der Aus-
bildungsstätte des Tischlerhandwerks, neben einer Outdoorbankgruppe mit Tisch auch erhöhte seniorenfreund-
liche Sitzmöbel mit zusätzlicher Mittelarmlehne gebaut werden. 

Freunde des Dorfvereins Leiningen- Abteilung Lamscheid: Festzelt für das jährliche Dorf- und Kapellenfest 

Das jährliche Dorf- und Kapellenfest hat eine über 60-jährige Tradition. Es bringt generationsübergreifend die 
Bürger des Ortes und auch Gäste aus den Nachbarorten zusammen und stärkt die Verbundenheit zum Heima-
tort. Bei der gemeinsamen Planung, Vorbereitung und Umsetzung werden Erfahrungen und Wissen ausge-
tauscht, das soziale Miteinander gepflegt und das Wir-Gefühl gestärkt. Die Gruppe der ca. 10 Aktiven hat sich 
mittlerweile einmal komplett verjüngt. Auch hat sich zusätzlich ein "kleineres" Glühweinfest im Winter etabliert. 
Damit diese traditionellen Feste auch weiterhin wetterunabhängig stattfinden können, muss ein neues Festzelt 
(6 x 12 m) angeschafft werden, da das alte in die Jahre gekommen und nach einem Sturmschaden komplett 
unbrauchbar ist.  

TV 09 Kümbdchen-Keidelheim e.V.: Austausch Leuchtkörper und Leuchtmittel in der Sporthalle 

Der TV 09 Kümbdchen-Keidelheim mit knapp 500 Mitgliedern bietet neben einem umfangreichen Sportangebot 
(Fußball, Tischtennis, Gymnastik, Leichtathletik, Pilates…) auch die Organisation von kulturellen Veranstaltungen 
für Gäste aller Altersklassen wie zum Bsp.  Sommerfeste, Theaterveranstaltungen, IVV-Wanderungen und Fast-
nachtsveranstaltungen an. Die veraltete Beleuchtung (Neonröhren) in der Sporthalle muss dringend ausge-
tauscht werden. Die neue Beleuchtung ist langlebig, energieeffizient und liefert eine bessere Lichtqualität. Sie 
sorgt für optimale Trainingsbedingungen, fördert die sportliche Leistung, reduziert die Augenbelastung und trägt 
somit zur besseren Konzentration und zum Wohlbefinden der Sportler bei. Durch die Umstellung auf moderne 
LED-Technik zeigt der Verein Verantwortung bezüglich Nachhaltigkeit und Multifunktionalität hinsichtlich der 
Nutzung der Halle.  

 

Moritz Mühleis/Landjugend Hunsrück betritt um 17:20 Uhr die Sitzung. Damit erhöht sich die Anzahl der Teil-
nehmer Zivilgesellschaft auf 8. 
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Ich bin dabei – Kulturinitiative: Cinema Culinaria 

Die Kulturinitiative "Ich bin dabei" besteht aus 6 Aktiven im Alter von 43 - 73 Jahren (4 Pers. aus Seibersbach, 
eine aus Stromberg und eine aus Bingen) und hat in den vergangenen Jahren schon zahlreiche kulturelle Veran-
staltungen organisiert. Ein besonderes Highlight sind Filmvorführungen unter dem Motto "Cinema Culinaria" die 
bis zu 5 x jährlich mit ca. 40 - 50 Besuchern stattfinden. Im Juni 2024 wurde das erste gemeinsames Event mit 
den Kids der Flowtrail-Ausbildungssparte durchgeführt. Kooperationsveranstaltungen mit Vereinen, Gruppen 
und Organisationen sollen weiter ausgebaut werden. Die Gruppe sieht sich nicht als Konkurrenz zu den etablier-
ten Kinos, sondern als regionale Ergänzung. Allein schon aufgrund der begrenzten Vorführungen, der Auswahl 
meist älterer Filme und dem Konzept mit Fokus auf Kulinarik und die Gemeinschaft unterschiedlicher Zielgrup-
pen soll das Angebot unsere Heimat kulturell aufwerten. Die Investition soll die Bildqualität der Filmvorführung 
deutlich verbessern und auch anderen Gruppen und Vereinen, die diesen Raum nutzen (Reparaturtreff, Kinder-
betreuung in Notsituationen, Integrationshilfe für Flüchtlinge, Handarbeitstreff...), zur Verfügung stehen. 

Rentner aktiv: Gestaltung Treffpunkt Wasserwerk 

Die "Rentner aktiv" Gruppe Maitzborn legt ihr besonderes Augenmerk auf kulturelles Erbe, Gesundheit, soziale 
Gemeinschaft und die Bedürfnisse von Jung und Alt in und um Maitzborn. Das historische und fußläufig gut zu 
erreichende Wasserwerk wurde im letzten Jahr in vielen Arbeitsstunden als "Blickfang am Ortsrand" renoviert. 
Nun soll im Außenbereich eine Fläche von ca. 15 m² begradigt, gepflastert und mit einer Sitzgruppe einladend 
als Treffpunkt für das soziale Miteinander und zum Austausch gestaltet werden. Die Idee hierfür kam aus der 
Bevölkerung, die den Wunsch äußerte, das historische Bauwerk mit herrlichem Ausblick, als Ort der Begegnung 
für Jedermann, in Wert zu setzen.  Mittelfristig sollen mithilfe von kreativen Schaukästen Informationen zum 
Thema Wasser: "Fließendes Wasser immer und überall" vermittelt werden. Ideen dazu werden im Dorf in einer 
Mitmachaktion zusammengetragen. Für die Bodenbearbeitung fallen Kosten für die Erdbewegung, die Miete 
eines Baggers, Tiefbordsteine, Frostschutz, Beton, Splitt, Einkehrsand und Rüttelplatte an. 

Aktive Mermuther: Bau und Aufstellen eines Bücherschrankes am Backhaus Mermuth 

Die Gruppe "Aktive Mermuther" engagiert sich für die allgemeinen Aufgaben der Gemeinde z. B. Pflege der 
Grünflächen und Liegenschaften im Ort. Das Backhaus und der Spielplatz liegen in exponierter Lage mit altem 
Baumbestand und großartiger Fernsicht (Ehrbachtal / Ehrenburg/ Rauschenburg ...) bis hinüber in die Eifel. Ru-
hebänke laden sowohl alle Generationen des Ortes, als auch Wanderer zum Rasten und Verweilen ein. Kinder 
toben auf dem Spielplatz und die Erwachsenen halten small talk. Die Gruppe plant dort einen öffentlichen Bü-
cherschrank zu platzieren, der sowohl wind- und wetterfest ist, als auch gewisse Standards bzgl. Unfallschutz 
und Vandalismus aufweist. Im Bücherschrank finden alle Generationen zielgruppengerechte Lektüre und kön-
nen diese sowohl vor Ort sichten, als auch mit nach Hause nehmen. Für Urlauber und Wanderer finden Flyer der 
regionalen Traumschleifen hier ebenfalls ihren Platz.  

Expedition Hunsrück i. G. (Philip Trewer, Johannes Kraus, Nina Trewer, Wiebke Richter, Frederike Jackel): Kin-
der Wildniscamp 

Die "Expedition Hunsrück i. Gr.", eine Gruppe 5 junger Erwachsener, plant ein Kinder-Wildniscamp (Nähe Kas-
tellaun) mit Kindern im Alter von 8-12 Jahren. In Gemeinschaft werden die Kinder drei Tage die Natur hautnah 
erleben, erforschen und erfahren. Es werden viele theoretische, aber auch praktische Kenntnisse (Heilpflanzen, 
heimische Waldtiere und deren Lebensräume und Trittsiegel) und Fähigkeiten (Aufbau und Strukturierung des 
Camps) erworben. Techniken wie Glutbrennen, Flechten und Pflanzendruck werden erprobt. Ziel ist es die na-
türliche Bindung Mensch, Tier, Natur und Umwelt zu stärken, zu festigen und zugleich die Kernkompetenzen 
und Fertigkeiten zum Leben in freier Natur zu erlangen. Durch dieses Erleben und Experimentieren im offenen 
und dennoch geschützten Raum können neue Handlungsweisen und Denkansätze geweckt werden. Das Ange-
bot richtet sich sowohl an Kinder aus dem umliegenden Umfeld als auch darüber hinaus und sollte für jeden 
Geldbeutel tragbar sein. Beantragt wird der Zuschuss der Kosten für Kochutensilien, Werkzeuge, Miete Schlaf-
stätte, Pädagogisches Honorar … 
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UUS Merschbach: Anlegen einer Magerwiese, Pflege von alten Obstbaumbeständen" 

Die UUS-Merschbachgruppe setzt sich ehrenamtlich für gemeinschaftliche Naturprojekte in und um Mörschbach 
ein: Sie bringt Jung und Alt zusammen und pflegt die Tradition des ländlichen Dorflebens. Eine Gemeindewiese 
soll als Magerwiese angelegt und durch die Pflege der alten Baumbestände, die Neupflanzung alter Obstsorten, 
den Bau eines großen Insektenhotels, sowie die Ansiedlung eines Bienenvolkes, als Naturprojekt umgesetzt wer-
den. Kinder und Jugendliche können hier die Vielfalt und den Kreislauf der Natur hautnah erleben und mitge-
stalten. Das später geerntete Obst soll zu Saft oder Kompott verarbeitet und der selbst gewonnenen Honig darf 
gekostet werden. Kosten fallen an für das Mähen der Wiese, Grasschnitt abfahren, Material für den Bau des 
Insektenhotels sowie die Anschaffung eines Bienenvolkes mit Zubehör, Hochentaster und Motorsense mit Ak-
kus. 

Förderverein Jugendzentrum Emmelshausen e.V.: Billardtisch JUZ Emmelshausen 

Das Jugendzentrum Emmelshausen (JUZ) ist ein wichtiger Treffpunkt für junge Menschen aus der VG. Er bietet 
den geschützten Raum für Begegnung, lädt ein zur gemeinsamen Freizeitgestaltung sowie Stärkung der sozialen 
Kompetenzen. Zur Erweiterung des sportlichen Angebotes wünschen sich die Jugendlichen einen neuen Billard-
tisch. Billard ist ein beliebtes Spiel, welches Konzentration, Geschicklichkeit und strategisches Denken fördert. 
Gleichzeitig bietet es den Jugendlichen eine niedrigschwellige Möglichkeit der Begegnung und Interaktion. Ju-
gendliche üben sich beim sportlich-spielerischen Austausch im Fair-play - die perfekte Beschäftigung als Alter-
native zu den digitalen Medien. 

Förderverein Kita Arche Noah: Sonnensegel Kita Arche Noah 

Der Förderverein Kita Arche Noah unterstützt die Kindertagesstätte durch finanzielles und persönliches Engage-
ment. 19 Fachkräfte betreuen hier 125 Kinder. Gerade der Außenbereich stellt für die Kleinen einen wertvollen 
Bewegungsbereich und Erlebnisraum für alle Sinne dar. Fantasie und Selbstständigkeit werden durch Auspro-
bieren und Nachahmen geschult. Leider fehlt ein adäquater Sonnenschutz, damit die Außenanlage mit allen 
Spiel- und Freizeitmöglichkeiten zur ganzheitlichen Entwicklung der Kleinsten vollumfänglich genutzt werden 
kann.  

Dorf-Kümmerer, Laubach: Maje - Platz, Laubach 

In der generationsübergreifenden Gruppe der 27 engagierten Dorf-Kümmerer Laubach packen sowohl Jugend-
liche als auch rüstige Rentner an. Gemeinsam werden verschiedene Projekte zur Ortsverschönerung und Stär-
kung der Dorfgemeinschaft umgesetzt. Nun soll ein barrierefreier Treffpunkt (Nähe Gemeindehaus und Spiel-
platz) zum gemeinsamen Austausch, zum Treffen von Freunden, dem generationsübergreifenden Miteinander - 
zum traditionellen "Maje" entstehen. Geplant ist eine Grillstelle mit überdachter Sitzgelegenheit und Tisch, so-
wie eine Multifunktionsfläche z. B.  als Spielfläche für die Kinder. Zusätzlich ist ein Lebensturm der Artenvielfalt 
zur Aufrechterhaltung der Wohnfläche des dort heimischen Hermelins und weiterer heimischer Tiere geplant. 
Ein Ort der Begegnung für Mensch und Natur, von Heimat und regionaler Vielfalt.  

 

Herr Faust/Bauern- und Winzerverband betritt um 17:30 Uhr die Sitzung. Damit erhöht sich die Anzahl der 
Teilnehmer WiSo auf 7. 

 

Aktive Mermuther: Multimedia für das Gemeindehaus Mermuth 

Die aktiven Mermuther, eine Gruppe aus 18 rüstigen Rentnerinnen und Rentnern, möchten gerne das Angebot 
im örtlichen Gemeindehaus, der einzige größere Raum/Treffpunkt für mehr als 20 Pers., erweitern. Neben 
Spieleabenden, Mitgliederversammlungen des Dorfvereins, Disco-Abend, Kirmes, Helferfest, Seniorentag und 
Jugendtreff sollen, durch die Anschaffung einer Leinwand sowie eines Beamers, zukünftig auch div.  Kino- oder 
Fotoabende angeboten werden. Die aktiven Mermuther möchten das "echte" Miteinander stärken, Jung und 
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Alt zusammenbringen, die Attraktivität des ländlichen Raumes fördern und den realen Austausch im Miteinan-
der auch über die Dorfgrenzen hinaus, pflegen. 

Naturfreunde Hunsrück: Schutzumgrenzung für Naturschutz- und Bildungsprojekt 

Die Naturfreunde Hunsrück, eine Gruppe Hunsrücker Jugendlicher und Erwachsener, möchten ein ca.  4 ha gro-
ßes Naturareal am Strimmiger Berg erhalten und ökologisch aufwerten. Eine konzeptionelle und praktische Ent-
wicklung des Projektes, unter Einbindung von Kooperationspartnern wie z. B. die Hochschule Darmstadt oder 
der Jugendverband der Naturfreunde Rheinland-Pfalz e.V., ist in Planung. In der Vorstufe steht die Erneuerung 
alter Zaunabschnitte, nach traditionellem Vorbild eines Weidezauns, in Holzbauweise, und die Anlage von He-
ckenstreifen zum Schutz der sensiblen Bereiche der Fläche und Stärkung der ökologischen Artenvielfalt an. Ziel 
ist es, durch die Belebung und Aufwertung eines gegenwärtig bedeutungslosen Ortes einen ganzheitlichen An-
satz, der Naturschutz, gemeinschaftliches Engagement, Bildung und Erfahrung mit Leidenschaft zusammen-
bringt, um eine verantwortungsvolle und langfristige Beziehung zur Natur und der Region aufzubauen. 

Naturfreunde Hunsrück: wetterfestes Mehrzweckzelt 

Die Naturfreunde Hunsrück, eine Gruppe Hunsrücker Jugendlicher und Erwachsener, trafen sich im letzten Som-
mer für ein erstes Ideen-Camp und eine Machbarkeitsprüfung vor Ort. Sie möchten ein ca. 4 ha großes Na-
turareal am Strimmiger Berg erhalten und ökologisch aufwerten. Als Basis für die diesjährigen wie zukünftigen 
Aufenthalte, Arbeitseinsätze und Naturschutzmaßnahmen wird ein robustes, wetterfestes Mehrzweckzelt (ca. 
5 X 6 m) inkl. Zubehör benötigt. Das Zelt soll nach Bedarf als Aufenthaltsraum, Ort für Workshops und Austausch 
bzw. als Küche- und Lagerraum genutzt werden. 

Helfende Hände Wacker Ney: Anschaffung Lautsprecher 

Die "helfenden Hände Wacker" sind ein Zusammenschluss von einigen Personen, die den Geselligkeitsverein 
Wacker Ney bei allen Veranstaltungen zur Stärkung der Dorfgemeinschaft und Erhaltung von ländlichen Traditi-
onen unterstützt. Im Laufe des Jahres werden verschiedenen Aktivitäten für alle Altersgruppen wie z. B.: Fast-
nachtssitzungen, Kinderzelten und Kinderwochenenden, Seniorenfahrten und Ausflüge, Grillfeste, Kirmes, Mar-
tinsumzug und Seniorennachmittage organisiert. Zur ansprechenden Gestaltung dieser Feste wird regelmäßig 
soundtechnische Untermalung benötigt. Diese auszuleihen ist mittlerweile sehr kostenintensiv und daher soll 
nun eine eigene Lautsprecheranlage angeschafft werden. 

 

Frau Jörg/Kreisjugendring betritt um 17:25 Uhr die Sitzung. Damit erhöht sich die Anzahl der Teilnehmer Zi-
vilgesellschaft auf 9. 

 

Sportlich engagierte Bürger: Bewegung tut gut 

Das 2022 gestartete Projekt "Bewegung tut gut" ist sehr gut angelaufen. In den Jahren 2022 - 2024 erfolgten 
zahlreiche Ausleihen der Spielgeräte an Vereine, Kindertagesstätten, Ortsgemeinden und Feuerwehrgruppen.  
Auch in Senioreneinrichtungen werden entsprechende Geräte für mehr Bewegung und Reaktion, sowie jeder 
Menge gute Laune eingesetzt. Die Ausleihe ist für gemeinnützige Organisationen kostenfrei, ansonsten wird eine 
Leihgebühr von 10,00 € erhoben.  Auf die gezielte Nachfrage von interessierten Jugendräumen und Jugendfeu-
erwehren - das Angebot der Bewegungsspiele zu erweitern -, stehen: Bumper für Kinder, Bumper für Erwach-
sene, eine Kuppelwippe, eine Laufschildköte, ein Erdball, drei Balanceboards. ein Einrad, eine Slackline, ein Lei-
tergolf sowie eine elektrische Luftpumpe auf dem Wunschzettel.  Diese Neuanschaffungen ermöglichen neue 
Bewegungsinhalte, teambildenden Sport mit Schwerpunkt auf Körperbeherrschung und Balance. 

Jugendclub Bickenbach: Überdachung Außenanlage Jugendraum 
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Der Jugendclub Bickenbach besteht schon seit Generationen, trifft sich zu gemeinsamen Ausflügen und unter-
stützt den ansässigen Sportverein sowie die Kirchengemeinde bei Veranstaltungen wie z. B. Vatertagsfest, Mai-
zelten, Oktoberfest, Kirmes... Im Rahmen der Erneuerung der zum Grillen und Chillen genutzten Außenanlage, 
welche in Eigenleistung mit der gesamten Jugend geplant und umgesetzt werden soll, ist zusätzlich eine Über-
dachung vor dem Jugendraum gewünscht. Zusammen mit einem regionalen Dachdeckerbetrieb fiel die Entschei-
dung für eine nachhaltige, langlebige Überdachung mit Polydach und Holzständerwerk.  

Landjugend Hunsrück: Faltzelte zur Außendarstellung 
Die Landjugend Hunsrück wurde in 2021 wiederbelebt und verzeichnet heute 135 Mitglieder. Sie versteht sich 
als Repräsentant des ländlichen Raumes sowie der grünen Berufe und bietet ein breit aufgestelltes Programm 
für regen Austausch bzgl. gesellschaftlicher und politischer Entwicklungen. Das Engagement reicht von der Orts-
ebene über die Landesebene bis zur Bundesebene. Für die zukünftigen Veranstaltungen wie z. B. Schulbesuche, 
Infostände auf Messen, monatliche Treffen usw. werden zwei ansprechende, stabile Faltzelte (mit Fenster, Vo-
lant, Regenrinne und Zeltverbinder) als Wetterschutz für Mensch und Material benötigt. Durch das Zelt-Branding 
mit dem Landjugend-Logo wird ein sichtbares Marketingsignal über die Kreisgrenzen hinaus gesetzt. 

Elterngruppe Sosberg: Ort der Begegnung für Kinder und Jugendliche 
Die Elterngruppe Sosberg möchte für ihre 12 Kinder (bis ca. 15 Jahre) auf einer gemeindeeigenen Fläche, Nähe 
Sportplatz, einen Ort für Spiel, Spaß und Begegnung schaffen. Auf Wunsch der Kinder ist der Bau einer kleinen 
Hütte, ähnlich eines Hexenhauses, in dem auch eine Truhe mit Spielzeug und Fußball gelagert wird, geplant. 
Ebenso stehen ein Minigarten mit Topfgemüse, sowie ein Insektenhotel und Vogelhäuschen auf der Wunschliste 
für das naturnahe Erlebnisfeld. Bei regelmäßigen Spielkreisen in Begleitung der Eltern, können sich die Kinder 
dann partizipativ austoben, von den Erfahrungen der Erwachsenen spielerisch lernen Pflege und Verantwortung 
für Tiere, Pflanzen und Natur zu übernehmen. Dieser Ort der Begegnung ist offen für alle und stärkt die dörfliche 
Verbundenheit.  

Herr Homann stellt fest, dass es in einzelnen Vorhaben auch um Bepflanzungen geht, für die der Sommer keine 
gute Pflanzzeit ist. Er fragt, ob man diese nicht dann erst im Frühjahr nächsten Jahres durchführen kann? Achim 
Kistner verweist aber auf jährliche Fälligkeit dieser Fördermittel und daher muss die Umsetzung grundsätzlich 
bis 30.09.2025 erfolgen. Fristverlängerung ist in Ausnahmefällen möglich und schriftlich zu beantragen. 

 

5.2. Auswahl der Einzelprojekte für eine Förderung 

Die Vorsitzende informiert die Anwesenden, dass der Förderaufruf überzeichnet ist.  

Zur Vorbewertung hatten sich am 07. April 2025 folgende Mitglieder im Büro der LAG-Geschäftsstelle eingefun-
den: Harald Geiß (WiSo), Julia Kaboth (Öffentlich) und Sandra Zilles (Öffentlich). Ebenso Kornelia Retterath und 
Achim Kistner vom Team der Geschäftsstelle. Dabei wurde die neue Bewertungsmatrix, die von der ADD gefor-
dert war, angelegt. Die Vorsitzende berichtet, dass sich die Vorbewertungsgruppe viel Arbeit gemacht hat und 
die Bewertungen auch immer wieder mit Bewertungen ähnlicher Projekte abgeglichen hat. Dabei ist die Er-
kenntnis, dass es für die Vorhaben nicht einfach ist, die festgelegte Mindestpunktschwelle zu erreichen. Sie regt 
daher an, über eine Reduzierung der Mindestpunktschwelle nachzudenken. Außerdem verweist sie darauf, dass 
einzelne Kriterien nicht gut angelegt werden können. Projekte von und mit Jugendlichen erhalten aufgrund der 
höheren Gewichtung i.d.R. genügend Punkte, um eine Förderung zu erhalten. 

Katja Hilt hinterfragt, woher diese Auswahlkriterien eigentlich kamen? Herr Kistner erläutert, dass sich die Kri-
terien an der Matrix orientieren, die auch für LEADER- oder Regionalbudget-Vorhaben angelegt werden, aller-
dings mit reduzierter Maximalbepunktungen und Mindestpunktschwelle. 



Regionalrat Wirtschaft Rhein-Hunsrück e.V.                          Seite 10                        Katharina Dechand                      30.04.2025 

Entsprechend dem Vorschlag des Vorbewertungsteams würde die Summe der Zuwendungen für die ausgewähl-
ten Vorhaben 29.811,68 € betragen. Es werden keine Änderungswünsche hinsichtlich der Punktvergaben ge-
wünscht. 

 

BESCHLUSSVORSCHLAG 

Die LAG Hunsrück beschließt die Bewertung der Einzelprojekte anhand der Auswahlkriterien, die Reihenfolge 
im Ranking sowie die in der Projektübersicht angegebenen Fehlbedarfszuschüsse. Die Geschäftsstelle wird 
beauftragt, mit allen Antragstellern für Einzelprojekte entsprechende Zielvereinbarungen abzuschließen. 

 

Projekt Nr.  
    B2  B11  B15  B27  B28   

Interessenskonflikte  H. Faust  F. Bollhorst F.Lay  Fr. Dietrich H. Faust 
    F. Lay        H. Mühleis 
 
Teilnahme an der Beschlussfassung: 

• Öffentliche Verwaltung:  7  7  7  6  7 
• WiSo-Partner:   6  7  7  7  6  
• Zivilgesellschaft:   8  8  8  9  8 

Abstimmungsergebnis: 

• ja:     21  22  22  22  21 
• nein:     --  --  --  --  -- 
• Enthaltung:    --  --  --  --  -- 

Für alle anderen Projekte (B1, B3, B4, B5, B6, B8, B9, B10, B12, B13, B14, B16, B17, B18, B19, B20, B21, B22, 
B23, B24, B25, B26 und B29 gibt es folgendes Ergebnis: 

Teilnahme an der Beschlussfassung: 

 

• Öffentliche Verwaltung:  7  
• WiSo-Partner:   7   
• Zivilgesellschaft:   9   

Abstimmungsergebnis: 

• ja:     23  
• nein:     --  
• Enthaltung:    --  

 

6. Genuss-Region Hunsrück-Nahe 

Die Naheland-Touristik hat einen Projektsteckbrief eingereicht für ein Kooperationsvorhaben. Die „Genuss-Re-
gion Hunsrück-Nahe“ soll in Teilen der LEADER-Regionen Soonwald-Nahe, Hunsrück, Erbeskopf, Rheinhessen 
und Welterbe Oberes Mittelrheintal umgesetzt werden. Die Federführung soll bei der LAG Soonwald-Nahe lie-
gen.  
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Eine Beantragung des Zugriffs auf die ELER-Mittel in der Landesreserve ist nicht vorgesehen. Die Mittel sollen 
aus den ELER-Plafonds der beteiligten LAGn entnommen werden, wobei ein Verteilungsschlüssel angewandt 
werden soll, der sich in etwa an den eingebrachten Gebietsanteilen bemisst. Demzufolge entfallen auf die LAG 
Hunsrück 15 %.  

Die Gesamtausgaben belaufen sich auf 267.568,20 €. In der LAG Soonwald-Nahe soll eine 100 %-Förderung be-
schlossen werden. Die in der dortigen LILE definierte Obergrenze von 150.000 € ist jedoch einzuhalten. Diese 
Summe verteilt sich auf die LAGn. 15 % entsprechen 22.500 € für die LAG Hunsrück an ELER-Mitteln.  

 

Katja Hilt, Geschäftsführerin der Naheland-Touristik stellt das Projekt vor. Nach der Präsentation stellt Herr End-
res die Rückfrage, wie viele Personalstellen beantragt werden? Frau Hilt beantwortet dies mit einer Person. Die 
beantragten Kosten dafür sind errechnet aus der durch das Land definierten Personalkosten-Pauschale zuzüg-
lich. 15%, die man dafür beantragen kann. Die reale Bezahlung ist unabhängig von der Förderung.  

 

BESCHLUSSVORSCHLAG 

Die LAG Hunsrück stimmt dem Kooperationsvorhaben ‚Genuss-Region Hunsrück-Nahe‘ zu. Vorbehaltlich eines 
positiven Auswahlbeschlusses der federführenden LAG Soonwald-Nahe erkennt das Entscheidungsgremium 
der LAG Hunsrück für das Vorhaben die Auswahlkriterien der federführenden LAG an und stimmt deren Be-
punktung zu. Die LAG Hunsrück stellt hierfür ELER-Mittel in Höhe von 22.500,00 Euro bereit. 

Die LAG Hunsrück stimmt der Unterzeichnung des vorliegenden projektbezogenen Kooperationsvertrages zwi-
schen den Lokalen Aktionsgruppen Soonwald-Nahe, Hunsrück, Erbeskopf, Rheinhessen und Welterbe Oberes 
Mittelrheintal durch die Vorsitzende zu. Die federführende LAG Soonwald-Nahe wird dazu ermächtigt, im wei-
teren Abstimmungsprozess von der ADD und/oder MWVLW geforderte redaktionelle Änderungen am Koope-
rationsvertrag vorzunehmen. Die Partner-LAG sind darüber zu informieren. 

Die LAG Hunsrück stimmt außerdem zu, dass die federführende LAG für das Kooperationsvorhaben einen Aus-
nahmeantrag auf Gebietsüberschreitung bei der Regionalen Verwaltungsbehörde zum GAP-Strategieplan ein-
reicht. 

Interessenskonflikt: Katja Hilt 

Teilnahme an der Beschlussfassung: 

• Öffentliche Verwaltung:  6  
• WiSo-Partner:   7   
• Zivilgesellschaft:   9   

Abstimmungsergebnis: 

• ja:     22  
• nein:     --  
• Enthaltung:    --  

 

7. Informationen zu den Förderaufrufen der LAG (LEADER, Regionalbudget) 

LEADER-Förderaufruf 

Für den 4. LEADER-Förderaufruf der LAG Hunsrück, der am 31.03.2025 auslief und in dem 327.000,00 € an Mit-
teln waren, haben sich folgende Projekte beworben – Achim Kistner gibt einen kurzen Überblick: 
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• Phillip Holler: Game Talent Connect (zuwendungsfähige Ausgaben: 89.524,63 €) 

• Ev. Kirchengemeinde Kirchberg - Kappel – Dill: Tiny Forest - Winzwald an der Ev. Friedenskirche (zuwendungs-
fähige Ausgaben: 19.676,65 €) 

• Stephan Boos: Mama Ohana - das Familiencafé (zuwendungsfähige Ausgaben: 258.329,00 €) 

• Verbandsgemeinde Kirner Land: Radroute "Burgen-Panorama im Kirner Land" (zuwendungsfähige Ausgaben: 
44.900,00 €) 

Die Entscheidung über die Auswahl der förderwürdigen Vorhaben wird bei der Sitzung am 27. Mai 2025 getrof-
fen. 

 

Regionalbudget 2025: 

Der Förderaufruf für das Regionalbudget 2025 wurde nach der Ermöglichung durch das Land unmittelbar veröf-
fentlicht. Die voraussichtlich zur Verfügung stehende Summe an GAK-Mitteln beträgt 70.000 €. Unter Hinzuzie-
hung der kommunalen Mittel von 10 % ergibt sich ein Aufruf in Höhe von 77.777,78 €. Als Antragsfrist wurde 
der 31. April 2025 gesetzt. Die Auswahlentscheidungen sind ebenso für die LAG-Sitzung am 27. Mai 2025 vorge-
sehen. 

Eine feste Mittelbindung ist indes derzeit noch nicht möglich, da die GAK-Mittel erst nach Verabschiedung des 
Bundeshaushaltes den Ländern zugeteilt werden und von diesen programmiert werden können. Eine Sicherstel-
lung der Mittel durch das Land Rheinland-Pfalz im Vorgriff auf die GAK-Mittel wurde seitens des Finanzministe-
riums abgelehnt. Damit werden zunächst möglicherweise die Endbegünstigten auf Basis des vorzeitigen Maß-
nahmenbeginns arbeiten müssen. 

 

8. Qualifizierungsmaßnahmen für Ehrenamtliche 

Achim Kistner informiert die Anwesenden, dass in der zum Anfang der Förderperiode aufgestellten Strategie 
(LILE) das Leitprojekt „Qualifizierungsangebote für bürgerschaftlich Engagierte in den Dörfern“ (siehe LILE, Seite 
83, Handlungsfeldziel 3.2 „Lebenslanges Lernen und gesellschaftliches Engagement stärken“ ) steht. Er bittet die 
Mitglieder um deren Meinung, in wie fern die Geschäftsstelle hier Angebote für Ehrenamtliche ausarbeiten soll 
oder gibt es bereits genügend Informationen, Seminare, Unterstützung? Sollen gezielt Maßnahmen für Jugend-
liche auf den Weg gebracht werden? 

Herr Jung berichtet, dass es dazu in der Verwaltung der VG Kirner-Land eine/n extra Ansprechpartner*in gibt, 
da die Anfragen alle sehr individuell sind.  

Es erfolgen keine weiteren Rückmeldungen. Sandra Zilles beschließt das Thema, indem sie die Anwesenden bit-
tet, sich im Bedarfsfall an die Geschäftsstelle zu wenden, damit man sich dann des Themas nochmals annimmt.  

 

9. Aussprachen, Verschiedenes 

Vorhaben „Zusammenhalt durch Partizipation - Förderung von Projekten für demokratisches Handeln und gegen 
Extremismus in ländlichen Regionen von RLP“ 

Herr Kistner informiert, dass hier in Kürze ein Bewertungsausschuss formiert wird für die eingereichten Vorha-
ben, dem von jeder LAG eine Person angehören soll. Er fragt nach, ob aus dem Kreis der LAG-Mitglieder Interesse 
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besteht, hier teilzunehmen. Ansonsten wird eine Person aus dem Regionalmanagement diese Position einneh-
men. 

Es erfolgt keine Rückmeldung zur Anfrage.  

Weiterhin berichtet er von einer Petition der ELARD (European Leader Association for Rural Development): Eine 
stärkere Zukunft für das ländliche Europa - LEADER/CLLD als Säule der EU-Entwicklung sichern.  
Ziel ist es, 1 Mio. Unterschriften für diese Petition zu sammeln. Link: https://elard.eu/petition_de/  
Er ruft alle zum Mitmachen auf.  

Am 29. April 2025 wird es im Kulturhaus in Rheinböllen (KiR) im Rahmen des Forums Ländlicher Raum Rheinland-
Pfalz eine Fachtagung „Klimawandel – Herausforderung für Landwirtschaft und Landentwicklung“ in Verbindung 
mit der Mitgliederversammlung des Verbandes der Teilnehmergemeinschaften Rheinland-Pfalz geben. Jede/r 
Interessierte kann gerne teilnehmen.  

Nachfolgend noch der Hinweis auf Veranstaltungen der Akademie Ländlicher Raum: 

 "Landwirtschaft und Naturschutz Hand in Hand – der Partnerbetrieb Naturschutz „Hof Lehnmühle“ stellt 
sich vor" am Dienstag, 29. April 2025 von 14.00 Uhr bis ca. 16.00 Uhr auf dem Hof Lehnmühle 2, 55444 
Dörrebach 

 Veranstaltung "Sanierung einer Sandsteinmauer" am Freitag, 09. Mai 2025 von 8.30 Uhr bis ca. 16.00 
Uhr im Dorfgemeinschaftshaus, Zweibrücker Straße 26 in 66894 Martinshöhe. 

 Veranstaltung "Unterstockbegrünung - ein Beitrag zur ökologischen und ökonomischen Nachhaltigkeit-
" am Donnerstag, 15. Mai 2025 von 13.00 Uhr bis ca. 16.30 Uhr in der Aula des Dienstleistungszentrums 
Ländlicher Raum (DLR) Rheinpfalz, Breitenweg 71, 67435 Neustadt an der Weinstraße 

Vom 31.03. bis 01.04.205 hatte die Geschäftsstelle Besuch der LAG Bürgerregion am Sorpesee. Gemeinsam wur-
den an den zwei Tagen verschiedene mit LEADER-Mitteln geförderte Projekte der LAG angefahren und besich-
tigt, die Antragsteller präsentierten gerne ihre Vorhaben.  

Herr Kistner stellt die Frage, ob es bei den Mitgliedern ein grundsätzliches Interesse gäbe, an einem Besuch einer 
anderen LEADER-Region mit Austausch und Besichtigung interessanter LEADER-Projekte, z. B. in eine Nachbar-
region. Die Geschäftsstelle würde die Organisation übernehmen und Rückmeldungen sind erwünscht. Viele der 
Anwesenden kommunizierten spontan ein Interesse daran, auch mit Übernachtung. Das Thema wird auf einer 
folgenden LAG-Sitzung zur Diskussion aufgenommen.  

Vom 29.-30.04.2025 ist Achim Kistner Teilnehmer auf einem Umsetzungsworkshop LEADER mit Bewilligungs- 
und Zahlstellen in Weimar. Hier geht es um den Bürokratieabbau.  

Das LEADER-Projekt der „Strieders Mühle“ wird an Ostern eröffnet werden.  

Die nächste LAG-Sitzung wird am Dienstag, 27 Mai 2025 im Tier-Erlebnispark Bell im dortigen LEADER-geförder-
ten ATUN-4D-Kino stattfinden. Dann gilt es, die im 4. Förderaufruf der LAG eingereichten Projektideen zu be-
werten und für eine Förderung auszuwählen, ebenso die Projekte des Regionalbudgets. 

 

10. Schlussworte der Vorsitzenden 

Sandra Zilles bedankt sich nochmal beim Ortsbürgermeister Gerd Schreiner und Reinhard Schäfer von der Ev. 
Kirchengemeinde für die Gastfreundschaft und die Bewirtung und lädt alle Mitglieder zu einem Imbiss mit Grill-
würstchen ein.  

Die Sitzung wird von der Vorsitzenden um 18:20 Uhr geschlossen. 
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Simmern, 30. April 2025 

 

 

           (Sandra Zilles)                    (Achim Kistner)  
            Vorsitzende                                 Geschäftsführer 


